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Praktikumsprogramm zu Lehrbrief 10
Aufgabe 1
Angenommen, am Fest des Kirchenpatrons Ihrer Gemeinde soll eine Gemeindevesper gefeiert werden.

a) Stellen Sie mit Hilfe von Band 4 des Kleinen Stundenbuches (den Sie sich ggf. von Ihrem Pfarrer oder Ihrem Mentor bzw. Ihrer Mentorin ausleihen müssten) und mit Hilfe des GL/KG einen Verlaufsplan für eine solche Vesper zusammen (entsprechend dem Aufbau der Vesper im Lehrbrief unter Teil 1, Kap. 2.3)!

b) Gehen Sie dann besonders auf folgende Fragen ein und begründen Sie Ihre Vorschläge:

- Welche Elemente sollen gesungen, welche gesprochen werden?

- Bei welchen Elementen ist Instrumentalbegleitung wünschenswert?

- Welche Rollenverteilung schlagen Sie vor (Leitung, Assistenz, Vorsingedienst, Vorlesedienst, Sprecher/innen u. Ä.)?

- Gibt es Besonderheiten der Raumgestaltung zu beachten (Ort der Gemeinde, der Leitung, des Vorsingedienstes, der Wortverkündigung)?

- An welchen Stellen können besinnliche Pausen sinnvoll vorgesehen werden?

- Welche Körper- und Gebetshaltung schlagen Sie für die einzelnen Elemente vor?

- Gibt es weitere zeichenhafte oder die Sinne ansprechende Elemente, die Sie empfehlen möchten, ohne dass die Vesper dadurch überladen wird?

c) Machen Sie einen Textvorschlag für die Fürbitten, indem Sie entweder die im Kleinen Stundenbuch vorgesehenen Fürbitten für diesen konkreten Zweck überarbeiten oder ganz neue Fürbitten entwerfen.

Aufgabe 2
Überlegen Sie mit Hilfe der folgenden Fragen, ob und wie in Ihrer Gemeinde regelmäßig Stundengebetsgottesdienste gefeiert werden könnten!

a) Bedenken Sie das Leben im Umfeld der Kirchengebäude in Ihrer Gemeinde: Wann im Tageslauf sind welche Menschen in der Nähe? Wie haben diese Menschen ihren Alltag zeitlich strukturiert? Wann und für wie lange könnte eine spirituelle Auszeit aus dem Tagesgeschäft für diese Menschen wohltuend sein?

b) Wenn in Ihrer Gemeinde aus Gründen von Gemeindefusionen oder Priestermangel Gottesdienstzeiten gestrichen werden sollen, welche Gottesdienstzeiten könnten durch Tagzeitengottesdienste ersetzt werden? Wer könnte dabei helfen? Wen könnte man ansprechen? Welche Gruppen gibt es bereits im Umfeld Ihrer Kirche? Könnten solche Gruppen – vielleicht abwechselnd – einheitliche Tagzeiten-Termine tragen? In welchen Schritten, mit welchen Maßnahmen könnte ein solcher Plan verwirklicht werden? 

c) Kann sich in Ihrem Kirchenraum eine kleine Gemeinde so anordnen, dass für die Feier von Tagzeitengottesdiensten:

- die Architektur des Raumes aufgegriffen wird, 

- ein ausgewogenes Verhältnis von Nähe und Distanz und 

- ein sachgemäßer Vollzug der liturgischen Akte gewährleistet sind?

Wenn nicht: Welche anderen Räume stünden für Tagzeitengottesdienste zur Verfügung?

d) Mit welchen Problemen hat die Gesellschaft um Ihre Gemeinde herum tagtäglich zu kämpfen? Worunter leiden Menschen? Wovon wünschen sie sich, „erlöst“ zu werden? Wie lässt sich für solche Anliegen vor Gott Fürsprache halten?

Aufgabe 3
Überlegen Sie, ob es in Ihrer Kirche ein Bild (eine Statue, ein Kirchenfenster) gibt, das als Betrachtungspunkt einer Andacht dienen könnte. Machen Sie mit Hilfe des GL/KG und der Bibel einen Vorschlag für eine meditative Andacht.

Aufgabe 4
Bereiten Sie eine kleine Andacht oder einen Wortgottesdienst vor, zu deren Feier die unterschiedlichen Menschen eingeladen werden könnten, die sich auf dem Weihnachtsmarkt Ihrer Ortsgemeinde zusammenfinden.

Aufgabe 5
Lesen Sie einen vollständig ausgearbeiteten Gottesdienst aus einem Werk- oder Modellbuch (oder aus dem Internet) zu einem Anlass Ihrer Wahl und beurteilen sie, ob dieser Gottesdienstvorschlag für die angegebene Adressatengruppe passt und ob er den in Teil 2, Kap. 3 aufgeführten Kriterien entspricht. Versuchen Sie in einem zweiten Schritt, das zu verbessern, was Ihnen weniger angemessen erscheint.

